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Sterne, Engel, Hirten und die Weisen 

künden uns das Große, was geschah,  

und wir loben, danken und wir preisen,  

GOTT IST NAH.   

Dietr ich Bonhoeffer 

   W e i h n a ch t e n   



 

Advent - eine Zeit des Schauens, 
in allen Dingen Gott suchen,  

Vordergründiges durchdringen,  
Sinn und Wesen erkennen.  

 

Advent - eine Zeit des Wachens, 
aufmerksam werden für Gottes leisen Ruf.  

Aufwachen aus dem Halbschlaf,  
aus den bunten Tagträumereien,  

 

Advent - eine Zeit der Erschütterung, 
Vorurteile ablegen,  

falsche Sicherheiten aufgeben,  
das eigene Tun und Sein hinterfragen.  

 

Advent - eine Zeit des Trostes, 
da ist einer, der uns trägt und schützt,  

der unsere Einsamkeit mit uns teilt, 
der uns ermutigt und uns vertraut.  

 
Irmela Mies-Suermann, In: Pfarrbriefservice.de 



Advent zum Mitnehmen 

Durch Corona hat sich unser Leben stark verändert. Viele Vorbereitungen 

und Aktivitäten sind in der gewohnten Form nicht möglich. So ist auch unser 

Adventmarkt in der gewohnten Form nicht möglich.  

Eine Alternative ist „Advent zum Mitnehmen“ 

Vielen HERZLICHEN DANK allen, die uns bei der Vorbereitung und 

Durchführung unseres heurigen „Advent zum Mitnehmen“ unterstützten! 

DANKE für das Anfertigen der Adventkränze und Holz-Dekoartikel! 

DANKE allen für das Kaufen!  

Ich bitte um Ihre weitere Unterstützung mit Mehlspeisen und Brot, die 

wir am 4. Adventwochenende anbieten. VIELEN DANK!      Euer Pfarrer 

Abgabetermin für Mehlspeisen und Brot:  

Samstag, 19. Dezember 2020 ab 9.00 Uhr im Pfarramt 
 

3. Adventwochenende:  

 Kekse zum selber Genießen oder zum  

  Verschenken  

 

4. Adventwochenende: Mehlspeisen und Brot 
 Schenken Sie einander Zeit bei  

  einem gemütlichen Adventkaffee mit 

  köstlichen Kuchen 

Außerdem zum Verschenken oder selber verwenden:  

  Räucherwerk  

  Weihrauch, Kohle, und Anleitung zum Gebrauch  

 für die besondere Zeit des Jahres—Rauhnächte 

 

Sie unterstützen mit dem Kauf von Keksen,  

Kuchen und Räucherwerk unsere Pfarre!  

Danke und Vergelt`s Gott                Euer  Pfarrer 



Die Coronakrise hat uns fest im  

Griff und viele sorgen sich, wie es 

weitergehen soll. In nicht wenigen 

Regionen der Welt kommen zu den 

Gefahren der Pande-

mie weitere existenz-

bedrohende Katastro-

phen dazu. So auch 

im Norden ´Kenias: 

Riesige Wüstenheuschrecken-

schwärme haben dort im heurigen 

Sommer die 

Felder bin-

nen Minuten 

kahl gefres-

sen, die Bauern sind verzweifelt und 

machtlos. Es ist die schlimmste Heu-

schreckeninvasion im Osten Afrikas 

seit 25 Jahren.  

Allein ein Schwarm, der Millionen 

Tiere umfasst, frisst täglich so viel, 

wie es braucht, 35.000 Menschen zu 

ernähren. Außerdem vermehren 

sich die Insekten unglaublich 

schnell: In nur drei Monaten kann 

sich die Population verzwanzigfa-

chen, in 6 Monaten ist sie bis zu 400

-mal so groß. 

John Jegede, der Projektpartner 

von Missio Österreich von der Cari-

tas der Diözese Lodwar, warnt: 

„Viele Men-

schen hier in 

der Region 

leben von der 

Landwirtschaft. Wenn die Ernte aus-

fällt, haben sie nichts zu essen und 

stehen vor dem Nichts. Vor allem 

für Familien mit kleinen Kindern ist 

die Situation alarmierend  



und gefährlich. Der Osten Afrikas 

steht vor einer Hungerkatastro-

phe“. 

Der Missionsausschuss Loosdorf 

hat sich unter dem Eindruck dieser 

dramatischen Situation entschie-

den, die heurige Weihnachtsaktion 

den am ärgsten betroffenen Opfern 

der Heuschreckenplage zu widmen. 

In Zusammenarbeit mit Missio             

Österreich  sollen mit den Spenden 

die lebensnotwendigen Grundnah-

rungsmittel für die Familien und 

Saatgut für das nächste Jahr ange-

schafft werden.  

Mit € 36 kann eine Familie ein   

Monat lang ernährt werden. 

Der Missionsausschuss bittet in   

 

gewohnter Weise an 

den Kirchentüren an 

den Weihnachtstagen 

um Ihre Spende.          

Weil der Messbesuch 

coronabedingt eingeschränkt sein 

könnte, besteht heuer auch die 

Möglichkeit, die Spende direkt zu 

überweisen: 

 

Missio - Päpstliche Missionswerke 

AT96 6000 0000 0701 5500  

Verw.: „KEN20 - Kenia Loosdorf“ 

Wenn Sie die Spende steuerlich  

absetzen wollen, fügen Sie bitte 

noch ihren Vor– und Zunamen so-

wie das Geburtsdatum ein. 

 

 

Der Missionsausschuss dankt          

bereits im Voraus im Namen aller 

Betroffenen für Ihr offenes Herz. 

Die Republik Kenia ist etwa 7x so 

groß wie Österreich und hat 5x so-

viele Einwohner. Im Land leben 

mehr als 40 verschiedene Volks-

gruppen, die mehr als 50 verschie-

dene Sprachen / Dialekte sprechen. 



F i r m -

vorbereitung 

2021 

Informationen zur 

Anmeldung  

und zum Ablauf  

findest du ab  

05. Jänner auf: 

www.pfarre-loosdorf.at 
 

Termin der Firmung: 

Pfingstmontag,  

24. Mai 2021  

um 10.00 Uhr  

Pfarrkalender: Dezember  

08.12. 08:30 

10:00 

Hl. Messe 

Wortgottesdienst 

09.12. 06:30 Rorate 

10.12. 18:30 PGR—Vorstand 

12.12. 17:00 Hl. Messe 

13.12. 08:30 

10:00  

Hl. Messe 

Wortgottesdienst 

16.12. 06:30  Rorate  

19.12. 17:00 Hl. Messe  

20.12. 08:30 

10.00 

Hl. Messe 

Wortgottesdienst 

23.12. 06:30 Rorate 

24.12.   ??? Kinderkrippenandacht 

24.12. 22:00 Christmette  

25.12 08:30 

10:00 

Hl. Messe   

Wortgottesdienst  

26.12. 08:30 

10:00 

Hl. Messe  

Wortgottesdienst  

27.12. 08:30 

10:00 

Hl. Messe  

Wortgottesdienst  

31.12. 16:00 Jahresschlussmesse 

Wochentagsmessen in der Pfarrkirche:  

Donnerstag,  18.00 Uhr 

Freitag,   18.00 Uhr 

bis auf weiteres KEINE  DORFMESSEN! 

Jeden Dienstag:   

18:00 Uhr  Eucharistische Anbetung 

Aufgrund der Covid-19—

Situation können sich Termine 

und Gottesdienstzeiten ändern. 

Änderungen erfahren Sie in 

den Schaukästen und auf 

www.pfarre-loosdorf.at 

Ab 1. Jänner 2021 wird Kirche 

bunt und Alle Welt nicht mehr  

in der Pfarre verwaltet und ver-

teilt, sondern vom jeweiligen 

Verlag per Post zugesandt. 

Allen VerteilerInnen                  

herzlichen Dank für Euer     

jahrelanges Engagement! 



Pfarrkalender: Jänner /Februar 

01.01. 08:30 

10:00 

Hl. Messe  

Wortgottesdienst  

02.01. 17:00 Hl. Messe  

03.01. 08:30 

10:00 

Hl. Messe 

Wortgottesdienst 

05.01.  

17:00 

Anbetungstag der Pfarre 

Hl. Messe  

06.01. 08:30 

10:00 

Hl. Messe 

Wortgottesdienst 

Wort 

Wenn nicht anders angeführt  

dann feiern wir Gottesdienst  

Samstag: 17:00 Uhr     Sonntag:  08:30 Uhr 

Sonntag   10:00 Uhr Wortgottesdienst 

02.02. 19.00 Hl. Messe mit Blasiussegen 

09.02. 19:00 Bibelrunde für Frauen 

17.02. 19:00 Hl. Messe mit Aschenkreuz 

Weihnachten  
ist eine  

Liebeserklärung  
Gottes 

An Weihnachten  
verbinden sich  

Himmel und Erde.  
 

Die Erde  
wird ein wenig himmlischer, 

weil der Himmel  
in Jesus Christus  

auf die Erde kommt.  
 

Der ferne und fremde Gott  
kommt zur Welt  

und teilt das Leben -  
das manchmal  

schreckliche und manchmal 
so schöne Leben.  

 
Der Heiland  

ist kein Ferner und Fremder, 
 

sondern  
ein Kind in der Krippe.  

Jahreswende wird  zur  

Lebenswende, 
wo man sich vornimmt: 

 

Künftig kein Tag ohne Jesus! 

     Peter Hahne 

Euch allen ein gesegnetes Weihnachtsfest,  
an dem Gott bei uns ankommen darf  

und ein friedvolles, neues Jahr! 
 

 

 

Mag. Zenon Pajak, Pfarrer    

  Traude Will, Dipl. PAss   



Wir gedenken unserer  

Verstorbenen 

Im Dezember 2019: 

Eppensteiner Maria im 91. LbJ. 

Mayr Josef   im 85. Lbj 

Silly Walter   im 81. Lbj 

Meyr Christine  im 86. Lbj. 

Heiss Franz   im 79. Lbj. 

Im Jahre 2020 

1. Lanzenlechner Maria im 93. Lbj. 

2. Falkensteiner Franz im 77. Lbj. 

3. Cousa Barbara  im 86. Lbj. 

4. Kleebinder Anton im 94. Lbj. 

5. Kotrba Herta  im 90. Lbm. 

6. Groysbeck Theresia im 93. Lbj. 

7. Romako Maximilian im 69. Lbj. 

8. Fischer Ingeborg im 81. Lbj 

9. Ladek Gisela  im 98. Lbj. 

10.Sulzer Gisela  im 92. Lbj. 

11.Anerl Hedwig  im 96. Lbj. 

12.Ernst Anton  im 84. Lbj. 

13.Wührer Gottfried im 78. Lbj. 

14.Heiss Johann  im 73. Lbj. 

15.Fischl Barbara  im 69. Lbj. 

16.Stadler Rosina im 86. Lbj. 

17.Berger Maria  im 72. Lbj. 

18.Tischer Stephanie im 91. Lbj. 

19.Jäger Johann  im 80. Lbj. 

20.Sieder Helga  im 81. Lbj. 

21.Rösel Margarethe im 91. Lbj. 

22.Vio Josef  im 93. Lbj. 

23.Mertz Edeltraud im 91. Lbj. 

24.Eder Berta  im 92. Lbj. 

25.Tauscher Michael im 44. Lbj. 

26.Posseth Helmut im  65. Lbj. 

27.Tischer Johann im  81. Lbj. 

28.Pfaffenlehner Margarethe 
     im 64. Lbj. 

29. Karas Adelheid im 62. Lbj. 

30. Schweinzer Franz im 95. Lbj. 

O Herr,  

gib ihnen die ewige Ruhe! 



Ein eigenartiges Bild. Was soll es  

bedeuten? Ein Fußweg, dort wo ein 

Weihnachtsbaum steht. Um nicht da-

gegen zu laufen, muss ich stehen blei-

ben. Und damit hat das Bild seine 

wichtigste Funktion schon erfüllt:          

Gedanklich einmal stehenzubleiben. 

Denn Weihnachten braucht Zeit. 

Weihnachten kann  ich nicht im       

Vorübergehen feiern. Weihnachten ist mehr als 2 1/2 Tage. Weihnachten ist 

ein Weg. Er beginnt im Advent und endet mit dem  Höhepunkt am Hei-

ligen Abend (der  nicht einmal der  Höhepunkt ist, denn Jesus ist am             

25. geboren, trotz aller Feiergewohnheiten).  

Weihnachten geht weiter, mindestens bis zur „Taufe des Herrn“ am 

Sonntag nach dem 6. Jänner. So viel Zeit muss sein, sonst bekommen wir 

nur einen Hauch von Weihnachten mit, eine Ahnung, einen flüchtigen            

Eindruck. 

Doch das Bild sagt mir noch mehr. Für Weihnachten muss ich mich selbst 

auf den Weg machen. Das kann ganz praktisch sein: Auf den Weg in die 

Gottesdienste, auf den Weg um Angehörige und gerade die, die nicht mehr 

so gut zu Fuß sind, zu besuchen. Und ich muss mich gedanklich auf den 

Weg machen: Was bedeutet mir die Geburt Jesu, die Menschwerdung    

Gottes? Was kann das für mein Leben heißen.  

Und ein Drittes: Ich muss die Kinder an die Hand nehmen. Heute mehr dann 

je, damit sie verstehen, dass Weihnachten so unendlich viel mehr und so 

unendlich viel schöner ist als nur Geschenke auspacken. Und ich glaube, 

wenn wir die Kinder an die Hand nehmen, dann nimmt uns Gott an die 

Hand. Auf dem Weihnachtsweg kommt ER uns das allergrößte Stück                   

entgegen.   Weihnachten sagt uns: Gott holt uns ab.  



DieCoronakrise hat unseren Alltag ziemlich durcheinander gewirbelt und ist 
auch für die kommende Sternsingeraktion eine Herausforderung.  
Es ist aber gerade jetzt wichtig, die weihnachtliche Fr iedensbotschaft 
und den Segen für das Jahr 2021 den Menschen zukommen zu lassen, als 
Zeichen der Hoffnung und Zuversicht.  
Und die Spenden für notleidende Mitmenschen in Afrika, Asien und Latein-
amerika sind nötiger denn je.  
Durch die Coronapandemie ist die Armut in vielen Teilen der Welt stark 
angestiegen. 

Der Vorstand des Pfarrgemeinderates hat gut über legt, wie wir  die 
Sternsingeraktion auch in diesem Jahr durchführen können, so dass die              
Gesundheit aller Beteiligten gewährleistet ist.  

Es wurde übereinstimmend beschlossen, die Sternsingeraktion auf die               
Gottesdienste zu beschränken. 
 
Das heißt: Jeweils eine Sternsingergruppe (Minis) 
wird den Gottesdienst textlich mitgestalten und am 
Schluss der Feier an den Kirchentüren um Ihre           
Spende für die Sternsingeraktion bitten und Ihnen den  
Segen als Aufkleber mitgeben.  

 

Termine für die Sternsingeraktion 2021 in der Kirche: 

Samstag, 02. Jänner 2021; 17.00 Uhr 
Sonntag, 03. Jänner 2021: 08.30 Uhr und 10.00 Uhr 

Dienstag,  05. Jänner 2021; 17.00 Uhr 
Mittwoch, 06. Jänner 2021; 08.30 Uhr und 10.00 Uhr 

Weihnachten, die Geburt von Jesus, verwandelt unser Leben.  

Die Welt braucht unseren Beitrag zu friedlichem Zusammenleben,  

Solidarität mit den Ärmsten und Respekt vor der Natur. 

 

Mit Ihrer Spende setzten Sie ein Zeichen!  

DANKE und VERGELT`S GOTT 



Ihr legt auf ein Tablett mehrere 

Dinge, die mit Weihnachten zu 

tun haben: einen Strohstern,    

einen Lebkuchen, einen Holzan-

hänger, einen Tannenzweig oder 

ähnliches. Jeder in der Runde hat 

ein paar Minuten Zeit, sich die 

Dinge einzuprägen, dann wird 

das Tablett mit einem Tuch abge-

deckt. Alle müssen sich dann reihum erinnern, was auf dem Tablett war.  

Eine zweite Spielmöglichkeit: Du drehst dem Tablett den Rücken zu, ein 

anderer nimmt ein Ding vom Tablett. Fällt dir auf, was fehlt? 

Christian Badel, www.kikifax.com, In: Pfarrbriefservice.de 

Aufgepasst!  

Ein Geduldspiel 

für den Advent 

http://www.kikifax.com/


Kinderkrippenandacht 

am 24: Dezember 

Genaue Angaben dazu sind zum          

Redaktionsschluss dieser Pfarrbriefs 

nicht möglich. Bitte beachten sie  

deshalb die Informationen  

 auf unserer Homepage:  

www.pfarre-loosdorf.at 

 auf der Facebookseite der Pfarre 

 Auf den Verlautbarungen in den 

Schaukästen am Kirchplatz und im 

Vorraum der Kirche 

 in den Gottesdiensten 

Bitte beachten sie: 

Für die Christmette   

am 24: Dezember um 22.00 Uhr 

und für alle Gottesdienste und Wortgottesdienste  

bis einschließlich 01. Jänner 2021  

ist aufgrund der begrenzten Anzahl von Sitzplätzen  

(80 Personen) in der Pfarrkirche  

eine Mitfeier nur mit Anmeldung möglich.  

(Name, Adresse und Telefonnummer )  
 

Anmeldungen bis einen Tag davor! 

Anmeldungen: 0676 717 4 117   PAss Traude Will 
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